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OPNV-Rettungsschirm Niedersachsen; Ausgleich von finanziellen Nachteilen im
Zusammenhang mit der COVID-19-Pandemie; Zahlungen an ÖPNV-Aufgabenträger und
OPNV-Verkehrsunternehmen nach § 9 Niedersächsischen Nahverkehrsgesetz (NNVG)

Anlage: Verwaltungsvorschriften zu § 9 Niedersächsisches Nahverkehrsgesetz
(W zu § 9 NNVG)

Sehr geehrte Damen und Herren,

in der Anlage erhalten Sie die Verwaltungsvorschriften zu § 9 Niedersächsisches
Nahverkehrsgesetz (W zu § 9 NNVG) vom 25.09.2020 mit der Bitte um Kenntnisnahme und
Beachtung. Die W treten gemäß Nr. 2. 4 RdErl. d. StK v. 12. 12. 2018 - 201-02125-01-03 -
aufgrund der Eilbedürftigkeit heute in Kraft. Die Veröffentlichung im Nds. MBI. ist am 30. 09. 2020
vorgesehen.

Hinter rund:

Infolge der Ausbreitung des Corona-Virus (SARS-CoV-2) sind von der Bundesregierung und der
Landesregierung umfangreiche Maßnahmen zur Eindämmung der COVID-19-Pandemie
getroffen worden. Die dadurch erfolgten Einschränkungen des öffentlichen Lebens haben auch
erhebliche Auswirkungen auf den Schienenpersonennahverkehr (SPNV) und den
straßengebundenen öffentlichen Personennahverkehr (ÖPNV) nach sich gezogen. Diese
Einschränkungen haben bei den SPNV-/ÖPNV-Verkehrsunternehmen wie auch bei den SPNV-
/OPNV-Aufgabenträgem zu finanziellen Schäden geführt.

Zum Ausgleich dieser Schäden haben sowohl der Bund wie auch das Land Niedersachsen

erhebliche finanzielle Mittel bereitgestellt, die in Niedersachsen den Aufgabenträgern für den
SPNV und ÖPNV vom Land als Sonderfinanzhilfe zur Verfügung gestellt werden. Die
Verwendung dieser Mittel und die Vorgaben zur Weiterleitung an Verkehrsunternehmen richten
sich nach § 9 NNVG sowie darauf basierender Verwaltungsvorschriften (W), die Ihnen nunmehr
in der Anlage zur Verfügung gestellt werden. Die W legen insbesondere die Einzelheiten der
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Bestimmung und Ermittlung der ausgleichsfähigen Schäden und das Verfahren der
Ausgleichsgewährung unter Berücksichtigung der zwischen den Ländern abgestimmten
einheitlichen Maßstäbe sowie unter Beachtung beihilferechtlicher Vorgaben der Europäischen
Kommission durch Verwaltungsvorschrift fest.

In diesem Zusammenhang weise ich noch einmal ausdrücklich darauf hin, dass es für die
Gewährung von Mitteln aus der Sonderfinanzhilfe an die SPNV-/OPNV-
Verkehrsunternehmen als Beihilfe zwingend erforderlich ist, dass die
Verkehrsunternehmen gemäß Nummer 3. 6. 5 der W bis zum 30.09.2020 einen Antrag bei
Ihnen gestellt haben. Soweit noch nicht erfolgt, bitte ich Sie alle Verkehrsunternehmen,
die in Ihrem Zuständigkeitsbereich für die Erbringung von Nahverkehrsleistungen
verantwortlich sind, darüber zu informieren und auf die Fristvorgabe ausdrücklich
hinzuweisen.

Mit freundlichen Grüßen

Im Auftrag
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Richard Eckermann


